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Matthäus-Passion

Oratorium für Soli, 2 Chöre und 2 Orchester

Johann Sebastian Bach
1685-175()

zum2SO.Todestag

Ausführende:
Jeanette Fischer, Sopran

Liliane Zürcher, Alt
Hans-Jürg Rickenbacher, Tenor

Markus Oberholzer, Bass
Patrick Oetterli, Bass

Bruno Eberhard, Orgel
(Truhenorgel von Roman Steiner, Orgelbau,4232 Fehren)

Gregor Ehrsam, Cembalo

Orchester des Bach Ensemble Luzern
lGameristidi Bienne

Konzertchor der Stadt Solothurn
( Le itu ng Adal be rt Roetsch i )

Les Marmottes
(Leitung Liliane Fluri)

Klasse 1b Musisches Gymnasium Solothurn
(Leitung Markus Oberholzer)

Gesamtleitung:
Adalbert Roetschi



Johann Sebastian Bach war 38-jätrrig,

als er I 723 die Stelle des Thomaskan-

tors in Leipzig annahm. ein Amt. das

seit dem 16. Jahrhundert zu den
augesehendsten Deutschlands gehörte.

In diese erste Leipziger Zeit fallen die

Schöpfungen seiner ftinf Kantaten-
jahrgänge und seine grossen Passionen.

Der Komponist befand sich zu jener

Zeit auf einem der strahlenden Höhe-

punkte seines Schaffens, was barocken

Reichtum und musikalische Meister-
schaft betrifft.

Die Tradition, die Passionsgeschichte

in der Karwoche musikalisch vorzutra-

gen. war nicht neu turd reicht bis in
vorreformatorische Zeit zurtick. In
Deutschland waren es im 17. Jahrhun-

dert vor allem die Kompositionen voll
Heinrich Schütz. die diesen Brauclr
weiterfiihrten. Mit der Zeit kamen auch

vennehrt Instrumente in die Passions-

atrflührurgen^ der biblische Text rvur-

de ergäna von Kirchenliedstrophen und

freien Betrachtungen. Aber erst rnit
Bach findet diese Art der Vertonung

i hre höchste Voll endung.

Nach der Johannes-Passion. die 1724

in der Leipziger Nikolaikirche ihre Ur-
auffiihmng erlebte. ist die Matthäus-

Passion die zweite. uns kornplett er-

haltene Passion Bachs. Ihre Urauf'fii'h-

mng ist möglichenveise bereits fur das

Jafu 1727 datierbar: die erste belegba-

re Auffirhnurg fand am 15. April 1729

im Karfieitagsgottesdienst in der
Thomaskrrche in Leipzig statt. Bach hat

sich auch in späteren Jahren mit die-

sem grossen Werk befässt und es zum

Teil überarbeitct: mit scincm Tod
scheint vorerst die Zeit der grossen

Passi onsauf{iihrturgen vorbei zu sein.

Die Wiederaufflihrung der Matthäus-

Passion am 12. März 1829 in Berlin
mit der dortigen Singakademie urter der

Leitung des 20-j ährigen Mendelssohn

- rund 100 Jalre nach ihrer Entstehung

- darfals historisches Ereignis bezeich-

net werden. Zwar hat Mendelssohn im
Geiste der Romantik gewisse instru-

mentale und vokale Aenderurgen vor-
genomlnen und das Werk rvesentlich

gekürzt: aber erst in dieser Fassurlg

rvurde die Passion {iir die kommenden

Generationen bekannt turd populär, trnd

es dauerte bis ins Jahr 1912. als urter
dem Dingenten Sieglired Ochs eine ur-
gekiirzte Passiou zrr hörctt r.var.

Der dem 26. und 27. Kapitel des

Matthäusevangeliums e[tnommene
Bibeltext schildert die Geschichte von

der Gefangennahme. Verurteilung.



Kreuzigung und Grablegrurg Christi. Er

'uvird ergänzt durch Choräle und Texte

des Leipziger Poeten Christian Fned-

rich Henrici. genannt Picander.

Ein besonderes Charaktenstikum und

einzigarlig ist die konsequente Auftei-
Irurg dcs Auffiihnngsapparates in zwei

Klangkörper: Zrvei Chöre mit teils ver-

schiedenen ALrfgaben rverden von zrvei

Orchestem mit unterschiedlicher Instnr-

meutienrng begleitet. 
"vas 

cinen unge-

ahnten rnannigfaltigen Wechsel der

Kl angrvirkungen ermögl icht.

Die irn Vergleich zur Johannes-Passion

in ihrer Länge im allgemeinen epischer

gehalteue Matlhärrs-Passion muss von
vier verschiedenen Perspektiven aus be-

trachtet werden: Von der ErzählLurg. der

Betrachtung, der Andacht und der Er-

rnahnung her.

Die Erzählung übemimmt weitgehend

der Evangelist. der in distanzierter. zu-

rtickhaltender Weise in Secco-Rezita-

tiven ausführlich den Gang der Hand-

lLurg schildert. Die Rollen der zitierten

Einzelpersoner-r (der Soliloquenten)
rverden auf die unterschiedlichsten so-

listischen Stimmlagen verteilt. Eine

Sonderstellung nehmen die die Reden

Jesu ein. die durch eine eigene Strei-

cherbegleiturg hervorgehoben sind; die-

se passt sich sehr differenziert den je-

weiligen Aussagen an. Einen dramati-

schen Aspekt nimmt die Erzählurg an.

rvenn sich die Volksgruppen. die

,Ttrbae', direkt in die Handlung ein-

rnischen. Denken rvir art die aufgereg-

ten Fragen der Ji'hger gegenüber Je-

sus: "Hen, bin ich's'1". wo es unt die

Autdeckrurg des Venäters geht: oder aul
die Frage des Pilatus "Welchen wollt
ihr unter diesen zweien. den ich euch

soll losgeben'?" die Reaktion der Volks-

masse mit dem Wutschrei "Barra-
bam!".

Ganz anders die Stitnmung in den Ari-
en und den ihnen vorausgehenden

ariosen Rezitativen: sie ist lynsch-be-

trachtend urd nimmt in fast pietistischer

Weise Stellung zu den Ereignissen der

biblischen Erzählung. Hier wird eine

äusserst vieltältig variierte lnstrumen-

tation verrvendet. oft begleitet von ob-

I igat eingesetzten Soloinstrumenten (2.

B. Querflöten bei der Alt-Arie "Blute
nur". Oboi d'amore in der Sopran-Ane
"lch rvill dir mein Flerze schenken" oder

die Viola da gamba bei der Bass-Arie
"Komm, süsses Kreuz").

Eine Andachtsstimmung vermrtteln die

Choräle. Sie vertreten die teilnehmen-

de Cemcinde. Es sind Sätze weit ver-

breiteter Kirchenlieder. in welchen -

ähnlich wie in den Anen - kommentie-

rend Stellu-rg zur Handlung bezogen

wird. Sie bilden häufig einen nach in-

nen gewandten Kontrast zu einer dra-

matischen Situation. Einen deutlich
übergeordneten musikalischen Zusam-

menhang stellt Bach her. indem er

melodiegleichen Chorälen verschiede-

ne Texte turterlegt und verschiedenar-



tige Sätze venvendet, jedesmal in ei-

ner andem Tonart. So wird etwa die

Weise "O Haupt voll Blut und Wun-
den" fiiurfrnal verwendet - sie wird zum

Passionschoral schlechthin.

Der ermahnende Charakter zeichnet

sich aus vor allem im grossangelegten

Eingangs- urd Schlusschor. Besonders

der Eingangschor mit dem eindringli-
chen Aufruf "Kommt, ihr Töchter, helft
mirklagen" mit den eingeworlenen Fra-

gen des zweiten Chores "Wen'l" -
"Wie']" - "Was?" ist in seiner Monu-
mentalität und Kurstlerti gkeit einzigar-

tig. in seinen Ausmassen imponierend
und überwältigend in seiner Wirkung.
eine Chorfantasie, die in der Geschich-
te der Passionsmusiken ohne Entspre-

chung dasteht. Eine zusätzliche Dimen-

sion erhält das Ganze schliesslich durch

den Einsatz der zusätzlichen Sopran-

stimmen, welche mit ihrem deutschen

"Agnus Dei", dem Choral-Cantus-
firmus "O Lamm Cottes unschuldig"
.über dem majestätischen Chorgefiige
stehen.

Verinnerlichter wirkt der Schlusschor

"Wir setzen uns mit Tränen nieder".

eine liedhaft e. eingängig-beschwören-
de Trauermusik.

Doch neben den verschiedenen Dar-

stellurgsformen. die wir in diesem Werk

erleben, spricht die Passion auch in
zwei verschiedenen Zeiten zu uns: Da

ist einmal die Zeit und die Ebene des

biblischen Geschehens - die historische

Ebene. Doch die Reaktion auf dieses

Geschehen ist Gegenwart, sei dies nun

für die Zeit Bachs oder fiir unsere heu-

tigeZeit. Die Dichte und Aussagekraft

etwa der kurzen Chorpassage "Wahr-

lich, dieser ist Gottes Sohn gewesen"

(Worte des Hauptmanns und seiner
Begleiter unter dem Kreuz) werden zu

einem persönl ichen Glaubensbekennt-

nis. das alle Zeiten zu überdauern ver-
mag.

(Literatur: M Boyd: Johann Sebastian

Bach, 1984,; M. Geck: Johann Seba-

stian Bach, romo 1993: Reclams
Musikführer, J.S. Bach, Bd. 2 von A.
Werner-Jensen, 1993; K. Pahlen: Ora-

tonen der Welt, 1985)

(Illustration: N.B. Bey einer andächtig

Musig ist allezeit Gott mit seiner Gna-

den Gegenwart.

(Handschriftlicher Eintrag Bachs in sei-

ner Bibel bei 2. Chronik 5, Vers l3)

t< *<* t< t< *t<d<***t< *d< t<



Ausfntrrend0
Jeannette Fischer, Sopran

Stanrnrt aus Solothurn. Nach Abschluss dcs Di-
plonts aut Ztrrcher Konscr-n'atodurn setzte sie ilrre
Gesaugsstudicn bci Fcnrando Bandera in Italien
fbft. \lcisterkurse bei Invin Gage.

Ausgezcichuct viurdc sic rnit dern Kulturför-
dcrturgsprcis des Kantons Solothum. einem Stu-
cii cnprcis dcr Kicltr-H abliitzcl -Sti ttung. dcnr er-
steu Preis beinr Wettberverb der Jeunesses !1u-
sicales rnd eiueur Stipeudiuur des Migros-Genos-
senscha ftsbuncles.

Die Sopranistin tntt regelrnässig an den Opern-
häuscm in Bcnr. Ccnf und Lausannc ar.rf. ist abcr
auch ciu häufiger Gast in Frankreiclt" so in Bor-

deaux.'Ibulouse. Nantes uud Paris. In Italien'l'eilnahure arn Festival in Pesaro.

Zturt grosseu Opernrepeftoire der Siingeriu geltijreu Werke von Mozart. Ciurarosa.
\icolai. Rossini. Verdi. Richarcl Strauss. Ileznicek u. v. a. Rege Konzerttätigkeit
iu der Schr.veiz (u.a.'Iirnhalle Zirrich. Victona t{all. Genf) uud irn Arisland (Paris"
Berlin. Prag. \capcl). Runclfirnkaufhahrncn bciur Radio dc la Suisse Rouraudc
und verschieclene CD-Eiuspielungen.

Gerne erinlenr u'ir ur)s all dcn Auftritt iu ihrcr Heimatstadt zusalrlnren mit rur-
senn Chor irn Novernber 198-l rnit Schunrauns "Missa sacra".

Geborcu in Bern. \ach Studierr arn doftigen Kcln-
scrvatoriurl bei tngrid Frauchigcr rurd an der !1u-
sikhochschule in Esseu bei Prof-essor Jakob
Stänrpfii Mitglied des Intenrationaleu Opernstu-
dios in Zürich. 198-1 Debüt als Clanna in Rossinis
"l.a Canrbiale di Matnuronio" Es fblgten verscltie-
dcne l:ugageureuts iu Deutschland rurd in der
Sch* ciz.

Als Konzcrlsängeriu rvirkte Liliane Ziirchcr in
zahlre ichen Konzerten iur In- uud Ausland. 199 I

\,litliirkung anr Festival 
-l'ibclr 

Varga und 1993

s

Liliane Zürcher,Alt
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an den Intemationalen Musikfestwochen in Luem. lhr Repertoire umfasst alle
gängigen Werke il-rres Fachs, von Händels "Messias" bis zu Mozarts "C-moll-
Messe". aber auch Werke zeitgenössischer Komponistinnen uld Komponisten.
Mehrere CD-Studioaulnahmen sorvie Konzertmitschnitte beim tschechischen
Radio urd an den Radios der deutschen. französischen urd italienischen Schweiz.
Unterrichtet am Konservatorium fiir Musik in Bem.

Unserm Chor ist die Bemer Solistin wohl vertraut: Wir erinnern an ihre Auftntte
in Haydns "Paukenmesse" 1988, Pergolesis "Stabat mater" 1990, Beethovens
C-Dur-Messe und Chorfantasie 1996. Mendelssohns "Lobgesang" 1997 und

Beethovens 9. Symphonie 1999.

Hans-Jü rg Rickenbacher, Tenor (Evangelist und Arien)

Geboren in Biel. Studium an der Musik-Akade-
mie Basel. Abschluss nut den Lehrdiplomen für
Gesang, Gitarre und Schulmusik II. Weiterstu-
dium turd Abschluss nut dem Konzertreifedrplom
füLr Gesang mit Auszeichnung bei W. Staempfli.
Meisterkurse in Europa und den USA. Seit 1994
Gesangsunterrichtbei Nicolai Gedda. Ausge-
zeichnet mit Studienpreisen des Migros - Ge-
no ssenschafstbturdes, Preisträger im I . Wettbe-
werb zur Förderung jtmger Sänger des Schwei-
zerische Musikrates. Auftritte im Rahmen der
Festspiele "Mai de Bordeaux". "Festival de la
Chaise-Dieu", Luzerner Musikfestwochen, Ce-
lebrazioni Marciane San Marco Venezia. Festi-

val Tibor Varga Sion, Schlosskonzerte Thun, Europäisches Musikfest Stuttgart
u.a. 1996 Gast am Luzemer Theater. 1998199 am Theater Koblenz. 199912000
arn Staatstheater Mainz urd an der Op6ra de Fribourg.

Das Repertoire des Tenors reicht von Monteverdi bis zu zeitgenössischer Musik.
Das Hauptinteresse gilt den Interpretationen von Bachs Evangelistenpartien.
Mozarts Opemrollen und vor allem den Liedern der Romantik. Konzerte, Opern-
produktionen und Rundf-unkaufnahmen erfolgten urter der Leiturg renommier-
ter Dingenten rvie Giovanni Antonini. Michel Corboz. Jörg Ewald Dähler. Helmuth
Rilling u. a.

Wir freuen uns aulden ersten Auftritt von Hans-Jürg Rickenbacher mit unserm
Chor.
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Markus Oberholzer,

%
ffi ry,,

B a s s-B a rito n (C h ri stu s)

Geboren in Zürich. Studierle bei Stefan Krarnp
am Konservatoriunt Witrtertltrrr. rvo er das I-eltr-
diplorn für Sologesaug envarb. Weitere Sttrdien
fiihrten ihn nach Basel. wo er atn Opentstttdio
das Diplorn flir Operngesang erhielt ttnd au der
Musikakaderrtie Basel bei Kurt Widtncr ntit dem
Konzertdiplom abscltloss.

Während zehn Jahreu Stirnurbildner fiir Orff-
Musiktherapie in Müncheu. Heute ist Markus
Oberholzer neben seinen künstlenschen Ver-
pflichtungen Gesangspädagoge an der Karttons-
schule in Solothtrn. Als Konzert-. Oratorien-
r"rnd Opemsänger (r"r. a. Enga-r.1ement bei der
Schweizer Gastspieloper in Partiett vou Doni-
zetti. Rossini und Lortzing) hat sich Markus
Oberholzer vor allem in der Schweiz. in DeLrtsch-

land und Ungam mit einem umfängreichen Repertoire einenen geachteten l.\a-
men geschaffen. 1990 Auszeichnung mit einem Werkpreis des Kantons Solo-
thunt liir seine übenagende lnterpretation des ,Papageno' an detl Sommerspielen
in Selzach. Verschiedene CD-, Radio- und Femsehauhrahmen ergänzen die be-
achtliche Konzert- urd Theatertätigkeit. Markus Oberholzer war schon mehr-
mals Gast in unsenn Konzertchor. Bereits 1985 sang er mit grossem Erfblg den
Christuspart in Bachs Matthäus-Passion unter Alban Roetschi. [Jnterdessen hat

er als Solist dieses Werkes schon in allen grossen Schweizer Städten und auf
Toumeen in Tschechien urd Deutschland (u. a. mit dent Motettenchor Stuttgart)
gesungen.

Patrick Oetterli, Bass (Arien)

Der Solothurner Bass-Bariton hatte seine ersten
Kontakte mit Gesang als Mitglied der Singkna-
ben der St. Ursenkathedrale uid mit dem Ge-
sangsurterri cht bei Hedwig Vonlanthen rvährend
seiner Solothumer Cyrnnasialzeit. Nach der Ma-
tura Eintritt in die Gesangsklasse von Prof'essor

Jakob Stämpfli am Konservatorium Bem mit
Diplomabschluss 1991. Studiunt des höheren
Lehramtes Ilir Musik an der Universität Bern.
Meisterklasse fiir Liedinterpretation am Konser-
vatorium Ztirich bei lrwin Gage.
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Migros-Stipendiengervinner l99l und 1992. Studiun an der Hochschule fur Musik
und darstellende Kurst in Wien bei Professor Helena Lazarska. Stipendiat des

Schweizenschen Burdesamtes fiir Kultur und des österreichischen Ministeriums
fiir Wissenschaft urd Forschturg I 993. WeiterfliLhrende Studien bei Baöara Martig-
Tüller in Bem. Konzerte und Liederabende in verschiedenen europäischen Län-
dem: Opernauftritte an kleineren Schweizer Bi"ihnen. Gerne erinnem wir uns der
Auftritte von Patrick Oetterli in urserm Chor in Haydns "Jahreszeiten" 1994, in
Beethovens C-Dur-Messe und Chorfantasie 1996 und wiederum 1999 in der
eindrücklichen Auffühmng von Beethovens Neurter zusammen mit dem Stadt-
orchester Solothurn.

Geboren in Bütschwil/SG. Nach dem Besuch
des Lehrerseminars in Rorschach Musikstudium
an der Musikakademie Zirich, Lehrdiplome liir
Orgel urd Klavier. Konzertdiplom mit Auszeich-
nung {lir Orgel bei Hans Gutmann. Weitere Stu-
dien bei Siegfried Hildenbrand, St. Gallen, Mei-
sterkurse bei Anton Heiller, Wien trrd Werner
Jacob, Nüirnberg. Seit 1969 Domorganist zu St.

Ursen in Solothurn. Orgel- und Klavierlehrer
am Lehrerseminar und an der Kantonsschule
Solothum. Konzerttätigkeit im In- rurd Ausland.
Radio-Aufnahmen. Schallplatteneinspielungen
mit Musik für zwei Orgeln ( zusammen mit
Hanni Widmer). 1982 Werkpreis des Kantons
Solothum.

Ehrsam, Cembalo

Der gebürtige Solothumer Gregor Ehrsam stu-
dierte Orgel und Cembalo in Bern und Winter-
thur. Konzertdiplom für Orgel mit Auszeich-
nung. Musik- und naturwissenschaftliche Stu-
dien rundeten seine Ausbildung ab.

Seit 1991 Hauptorganist an der Liebfrauenkir-
che in Zi-rich. Daneben Konzert- rurd Kammer-
musiktätigkeit. Im Ensemble Musicalina und in
verschiedenen Orchestem und Ensembles als

Continuospieler tätig.

Gregor
w

?.

d

Bruno Eberhard, Orgel
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[lnsore orchestel

Orchester des Bach Ensemble Luzern

1980 von den Dirigenten Rudolf Zemp und Franz Schafhrer (dem heutigen ktinst-

lerischen Leiter) gegründetes Ensemble. Zu seiner Zielsetaurg gehört die integra-

le Auffiihmng des Vokalwerks. vorab der 200 Kirchetrkantaten von Johann Se-

bastian Bach. Das Orchester rvidmet sich regelntässig auch der Katnnlennusik

tund den Werken fiir Tastertinstnlmente von Bach. Nebert den Kantatetl 'uvird

auch das rnusikalische. menschliche und künstlensche Uurf-eld dieses Komponi-

sten ausgeleuchtet. So werden in die Kor-rzertprogramlne imtner wieder Wcrke

der Bach-Söhne urd anderer Bach-Zeigenossen atrfletlommen. Das Bach En-

semble Luern besteht aus Orchester und Chor. Zu den etwa drei jährlichen

Konzertauftritten gehört auch immer rvieder die Teilnahrle an liturgischen Feiern

(Kantateugottesdiensten). Die Grösse des Orchesters riclttet sich nach den erfbr-

derlichen Besetzungen des jerveiligen Werkes. Es setzt sich aus Bentfsmr:sikern

tund entsprechend quali fi zierten Laienmusikem zusammen.

I Gameristi di Bienne

Das Ensemble hat sich 1985 anlässlich eines Konzertes in Venedig aufgrund des

damaligcn Auftnttes als ad hoc-Orchester als f-este Formation gebildet. Der

Wunsch. die Musik des Settecento in der Umgeburg urd in den Räumen zu

spielen. in denen sie zur Zeit iluer Entstehung erklungen ist. fiihrt das Orchester

irnmer wieder zurück nach Venedig. Die Cameristi di Bienne spielen auch bei turs

an Orten. die von ihrer Raumakustik her der ge"vählten Musik entsprechen. Sie

treten vonviegend in den Kirchen Biels urd des Seelandes (regelmässige Auftrit-
te in Ligerz) auf. Bei aller Offenheit fiir die Musik veschiedener Epochen und

Stilnchtturgen gilt ihre Vorliebe der Kornpositionskutst des Barock. Das vorwie-

gcnd aus Bemfsmusikerinnen und -musikem bestehende 17-köpfige Orchester

tritt auch immer rvieder in der Begleiturg von Chören auf und erweist sich als

belvegliches und aufinerksames Ensetnble. Unter der Leitung der Konzertmei-

sterinnen Judith Keller und Ursula Krebs musiziert es ohne Dingenten.
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Liliane Fluri, Le ite ri n vo n " Le s M a rm otte s", Ko n ze rt m e i ste ri n
des Bach Ensemble Luzern'

Nach dem Besuch des Lehrerseminars in Solo-
thurn Molinstudium am Konservatorium Biel;
Lehrdiplom bei Andrö Fuchs. Weitere Violin-
studien in Ztinch beiNicolas Chumachenco. Seit
vielen Jahren Konzertmeistern im Bach Ensem-
ble Luzem. Unterrichtet Violine an den Musik-
schulen Luterbach und Deitingen.

Ihre Chorleitertätigkeit begann Liliane Fluri be-
reits während ihrer Seminarzeit im Kinder- und
Jugendchor Luterbach. später in Immensee SZ.
Seit ihrer Rückkehr nach Luterbach Leitenn des

dortigen Kirchenchors St. Josef. Es folgten Kur-
se an der Akademie fiir Schul- turd Kirchenmu-
sik in Luem. Seit 1994 Leiterin des Singkreises
Les Marmottes.

Gerne denken rvir an die erfreuliche urd erfolgreiche Zusammenarbeit mit Frau
Fluri während der letzten Monate.

Les Marmottes - unser Gastchor

Der Singkreis Les Marmottes rvurde 1976 vom Solothurner Musiker Bruno Späti
gegründet urd 1986 von Markus Csloviecsek übemommen. Seit 1994leitet Liliane
Fluri den rund 40köpfigen. ehrgeizigen Ansprüchen verpflichteten Chor. Das
Repertoire umfasst geistliche und weltliche Werke von der Gregorianik bis in die
Gegenwart. Zur Tradition des Chores gehört auch die Pflege europäischer Volks-
musik turd das Singen im geselligen Kreise. Die Marmottes sind an den verschie-
densten Anlässen wie Matinöes, Offenen Singen usw. zu hören, und sie treten
bisweilen mrt sehr unkonventionellen Prograrrmen an die Oeffentlichkeit. Ganz
besonders'uvird der A-cappella-Gesang gepfl egt.

Musisches Gymnasium Solothurn - K/asse 7b

Diese Gymnasiastinnen geniessen bei Markus Oberholzer Stimmbildung und über-
nehmen den "Soprano in ripieno" in der Matthäus-Passion (Eingangs- und Schluss-
chor 1. Teil). Sie werden unterstützt von Sologesangsschülerinnen.
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G e somtleitung

Adalbert Roetschi

Geboren urd aufgewachsen in Solothum. Mu-
sikstudium in Bem. Abschluss mit dem Lehr-

diplom fiir Klavier. Weiterstudium am Konser-
vatorium Basel bei Professor Klaus Linder. Kon-
zertdiplom. Meisterkurse bei Guido Agosti, rväh-

rend drei Jahren Besuch der Meisterklasse bei

Homero Francesch. Zürich. Unterrichtet an der

Kantonsschule Solothurn Musik und Klavier
und leitet u. a. eine Ausbildungsklasse fiir Kla-
vier an der Berufsschule des Konservatoriums
Ztrich. Zweimal Auszeichnurg mit dem l. Preis

der Lukas-Emch-Stiftturg Bem urddem L Preis

des Edvard Gneg-Wettbewerbes in Ztirich. Rege

Konzerttätigkeit im In- und Ausland.

Neben seinen vielseitigen pianistischen Aufgaben hat sich Adalbert Roetschi seit

seiner Studienzeit auch der Leitung von Chören gewidmet, u. a. 1986-1994 als

Dirigent des Lehrergesangvereins Oberaargau oder als Leiter des Kirchenchors
Selzach. Im November 1996 wurde Adalbert Roetschi ehrenvoll zum Dirigenten
des Konzertchors der Stadt Solothum gewählt, nachdem er bereits während Jah-

ren in diesem Verein als Vizedingent und Korrepetitor, aber auch als Solist sein

hervorragendes Kömen unter Beweis gestellt hatte.
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Danke
Dieses Konzert wurde ermöglicht dank der grosszügigen Unterstützung
fol gender Institutionen und Firmen :

Kanton Solothurn (Kulturengagement des Lotteriefonds)

Stadt Solothurn

Mi gros-Genossenschaft Aare

Solothurner Bank SoBa

Spirig AG, Pharmazeutische Präparate, Egerkingen

Visu ra Treu hand-Gesellschaft , So/oth u rn

Nati onal-Ve rs ic h eru ng

Winterth ur-Versicheru ngen

Zaugg Elektronik AG, Lohn

BSB + Partner

Bergbahn Weissenstein AG

Mathys Medizinaltechnik AG, Bettlach
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